
Pro ti::: ko. l. 1 

r, vom 29. G-zemýr 1ý: 39 

ýnvvpýF3uü a i. o, a bgeoi dnrLen, r: v ertret P. x irn ei vr. ho vp 

`. ("hrirtr<ln. x-er vas; mer,. 
ÄG'RiC1Y1 

n,: ', ̂ hrnit t; spp 2 Ur. r" 

ZiciC, 'i: Ycyr: lc. 'unp rýr=s ý-xýotoýcrýiMýý. tier i. ot7tr: o 'aitzuxaý;. ý-ý. r �c: ýXi: °; iAt 

y``ird,: "crhreit, et nor zur reh;. i. nälur9g der -. ýaaktanaa. 

Gc:. >uch dE? n Josef t. ch>: ualEr Tri o:: enot! rg ti und Jut. ef zecic, :. Aeg- 

ý'rirt u,. n oinen raoit zag n rrie erlit t, r:. raen iturmec, hkrten am 'ýt eý;. nn 
n..... ý.. _,. ý...... _. _,.. ýn ...... s.... ... ý... _.. _. ý. _,. _. . _... 

`;? ýýýnt: ý: i >, e in ! ex J: onsez-eraz uetuxat +ý#lozýcxFYn i o^: t, eind con Gr:;:, ýc, h- 

"r'la_ern erhebr. iohe 'Jturm: ýchiid. en entstanden unix Yw. ir xi: ir ; ß: sh-#. raier 

Q1n : ýolt ner von r i's. 34r3o titdid rar : itegc*rirt nerx von irre-�o2275. L9. e 

nogi erurig hat aas (, Ftýtr, ki dem ,. a: tl7týttýg zugewiesen mit nem xntl"ýLge 

ýiýý ýut; taatbýtPnen; ýnältat7ý, atý eý ýiý: h um eitteri xüýtlüh^tetýýiý nrýýtýle::. ýie 

ýý'�`J, rztragt eine ýuDý entir., n von i'ot¬xl aýa.. bayn, ý, ioý` r Jomf 

""B"2100. 
- und f'ir n,: ck JoVef r'-. - in, lurive *StabN: ention 

=vi ieä 

73^12k 
Z6.. _. 

JohP: K'Jnrat"e ahn nicht einen ihCxieien 2razenta~ut2 annehren. Wýi 
- 

"4 22 1nnpn, r3.,, s; din wein n schwer gpe chitI igt sind. 

2. xniiüent: lls e itagierung giaibt, aas als ouere wcnre annehmen zu'.. . ... -Z-..... _ 
2p 0rt1. 

L''x Antrag uer nupiexuup auf Gewährung einer ogjninen Subvention 

ýýýi'to in aer Abetimusung mit 1-, - ene 

kt("gl. Cr±ef: Yorbeh<)ltl. izcsh nex . c; hii. nü. lung aes budgets ecl. Lte nas GR- 

l', etz netr. belclimpfurcg ner ciin! rtuue: �kulUse und der h:; sngrschen 
°j'unknc3it i, Q. i. ti. ria � it vrcrcrpnlr1 : aie tt. nricihrrre deeseluen evti. einen 

j. Influs: auf ctaý ýiudeet .. cu-Abt. 

12- nirrt -t nie 2. iesur. rg der- Vesf: tzes vor. 

ý'r"; ých' r31er: ýºeus;. art b. deibken v. fFe, en beiueho: ltung der ;; chtL+ßzungs- 

kommutie ion und damit verouno ener Jcaeýlstsý. nrj eý d ie oft lcriti8iert 

ý'0T(3E'n ýeiýn. 

ýeýCrief: Ich tu'Sýýlxte t? ernerxen, du. s t: c: oet: ýaroýiýoris:, hen vniýrcýk- 

ter raat.. tr. 'r; nerr-sc: ht r. in°, erst, ýradnis, ras. s c: e vorl<-Lufig nur ein 

3jthr ueltur, g a, an en soll. Die ised -.:. bxen 'vi lt. c: n hei trc; hc,.: l turtg ve;: 
nh 

t. - 
ýý 
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sind iederisoit erno*, en waxden,,: der rrr; ln hr3t ge, 

fudu nýc: s, eine gerechte ", ublrentioni erung nur dann mnglich ist, wenn 

eine Ia. t weise öch¬i. tzung erroLgt. Der Ants, ag r er letzten bon: erenz 

`'2r GE", j, -thruw, g einer subvention von irr. sebo"- rür jedes nangkrunxe 

ýler hat bei nntermas "eu die ni L.. Ligung der, Laýndtý°ages nicht mehr 

Kefurrd. eq.! ie gesa , t, k'5nr, ien wir ein J hi rt. n Versuch nrnehen und 

udierne :, lch nis: týýnn eY eigen : olltert, k0n. u1 o nor Landtag im, -er 
doch Abhiite schfar en. 
12r14F31 d en t: 3o l1 te n sich Un zu! ý ý3rnml i. i hi ei te n erg eben, co nat die ice- 

gx eruºrg das , neeht, aaur dem verornnungswege einzuschreiten und . r- 

gänzügen zum Gesetze zu ex: as:; ýrn. 

lia, ýh erfolgter 3, arti! 'elwr iser Losung wird die tiesetzesvorl, "ge 

in ur'Y' Abstim!, ýung einstimmig angenommen. 

.d etb e ratung. 

ber' i. anütag nimmt nach org�ngige,, l. Lesung i der Äonfe enz uie 

2, Lfýsung des Finanzge;;. ct. � es vor.. 

`i'it. III b, ýawe: aen: 
tsd 

"unef Es sind wieder ist3o, oo0. - x': r gubventionen x':. r Neu- 

bauzen 
unn nenovationen uru ne: }aratulen in+bi budget aulgenon�mEen 

i1orden. Für die uaavention. i erung von heparaturen ud menovationen 

ve9rae eine Mini estlohnsumu, e von Ers. lbo, - reste. elegt. lTeaoaiaten 

v'ertlen nur mehr maxir�al mit r"re. 3oo., - sub e tiorniert und ferner 

oir aanu, weni, es sicn cuicmt äi)ekulatioti6bauten nmgelt d, h., 

VQient., ei;, ter : tür cien ei. gene, n . cedýIrt' baut und rii. cht, cºrPn, ý er rleh\rere 

riküser zurn vPrxziufe uaut. Die 3ubventiori betreigt 2o 'ä 

'i'iteIY. LeÄnd-& rorUtvairtsahaYt. 
-__, _ 

neg*Unef: Ingkünftig worden ý; tierk}. zlaer, nie : Jus a m. xuslccnÜe zuge}. 

kauft lraoraen sirxd zu üuahtrweaxen irýi lierUBt nien. t mehr suuventio»ýý 

niert. Yur mehr inlandis: ýhe z-uohtstierlräluer weraen also oei tier 
gebrauche hg 

nernstpuriKtiexung s3uDV entionl-erz. JyLe : IuQCentiLOn rtzr zaýPx. suzte/, ;, 

Jahrige 4*'iuchtstiere bieiüt nat)*;. rliuh iurtoeaitenen. 

Bc=i zarter 8 viar. ae ein nörrerer rýtýýag eintjesetz t: C-. r eine evtl.. 

. beknmpfangemasunahme ans bartoirelxtil ere. 

bAelca bezgl. aE; s Yostens riir nip . 6ienenzuLhtl6raeruug wurae lie' 

negieruYg ueau*tragt�2ýaheburrýen zu pfiegen, vD nie Imker mit nor 

Aufwendung di eses Gel des ein , erstancien Irt schon et; weg ýýt1l1ý G 
ýý ý 
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Ich %uýaticti,,, urig , rodn X, iran" 

-trhenuraren r: ©tartten ti ;: eh nj o "; t get;; �r: ht vrerae17.4"r'a. r werden uns val. roeha1- 

ten, aea'+ Landtage später uaT'r=luer Dericht zu erstatteno 

äin- e ýs ý5ný. ýte vi. eý leicnt in ýrvýýgunB ýeýaý; en wEraentobp nicht 

dieser 
uetragfa. er. °iilr aie Ixx: Kereere. tungsetei3. e ýýuýgeec, h''ttet vairn., x 

aireýt ^! en ý. t«ýern zuxvýýen ý©lý. te+Der ýýrýrbzý. nd vr'ý. rct aýnt; die verýeiiung 

ýn cýie rýetr, Oxg, ýný vornehr,, ýenA 
ýýý, °,. ý Üen gý. eir: nßn yunsch : nýtbeý ich ýc: hen vor, imýern ýcýýsrt6 ýýinzelne 

ýGhlen 
sieh zu výc, nig c, eýgýhlt ýegeýnii; ýer c; sx . ýeitung. Die Leüýe mýseten. 

eich rzbýir. iircn mit el5 np. Stunuenloixn itir ihre ý©tztrollexneit. Ylelieioht 

K'ýrýritýb 
Ll`riztii auch 45 'L[ps3u8 diesen äaittol. l'1 zugreschiesea weraea, damit sit 

ýýI eizte rýtaýsmea< eile ýntsch¬ýcýiýu g kotratar8n. 

Auf diese diiri'ten daraa Liaer die vorarIechlagtan 

ýj'$. 15oa nicht iausrPietaerao 
ne 

"unei: Iuh möchte ale abgeordneten iait, Een, voreret Keine positiven 

Aatra, 
i`e zu ste... i. en, his ijir die nawaerla. igen JnLerlaeea »ereit nttpen. 

+ý Oineý; '. isw. ens un6 moh den einýyel, ttt-renen rericht; en nev, ; bienenzucht- 

iqnpektexs 
ist Beirre 'i. 'atigekit eine zier-lieh rei c; hii. cr: e und urnIaSSenda 

uýu unt3 er ý-, at axui, vor a u. em uei ner mehandlung von ßienetls; euahen u, us»' 

eeyý)raentlich teitkräftig eirige9E'tzt, nat . r, rleichLeruni>(,, eº beZgl. t3es~ no- 

419(Ibaatze31e erzielt ur, d lcsn zweifle nicht, das, sich aeisae 'PItigKeit 

gehr 
zum Wohle ner bi erlenzU_chr, er r,. sxsgewirlct hat. 

1ý1ný-`le* 
Ich riaue nsc. ht eir, era direki: en Autcý'ýg ýesýtelltysosaý 

ýstý nur 

i at t ýerlangt, 
aas; die iscYgieru g die an6, ýeiep, enraeit prüftvoa mr- sst es n 

ý ý'ý 

ß- 
ni nd vii_eder die nraütn, üs'Sts 

tuný? 
seuovpntivnen cer'ýc; keic: htigt worden und ein entuprechenaer betx-ti 

Itre 
uudg�et aulgenonrri, en warden. 

,he "bef: iiiezu moebte ich uemerken, dass d. ie norx en Abgeordeet6e vý. nlas 

"ch 
ber bonxerenasitzung ziemli. c, n einbell. ig cien 3t, bdpunzx. t -iertret6n 

i; h''; benAaas;. ý aer itinzug her Alkoho: Lsteuer, aie erhebliche k: icketiind== aul- 

V'Pi. st, nachdxiicklieh vorgenommen wbrctort soll. , 's sol, ,. vor rlilem bahit4 @m* 

$etruchtet werden, aae:, die laufenaen steuerz"ecriiiunl;, en t'©rtlUulc: ýn& be- 

2uh1t und iýie n-o]cstý. nd® it, mý3glichs tcýr abgebaut weRraelý. 'ý 
i 
ir , ox- 

den seitens aer nFgierurip aer Alxoholsteuervexvaý: ýitung ctiesen Ai% "i 

mac, ne. n k+Snnteqý 

t, IX. , 3oz i ale F" xs Urýhi 

/1 
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*es Land tages zur Le nrttn is ar int en. 
ý'it+TX Gý, nsen: 
heg"Unef: Der rräsident aes Lawenawerxverwzultungsl'ates hat gestern 
die erfreuliche Ä, ºitteilung geznacht, dlass das Vierr in G. -e1 Lage sei, 

aem Lande Uuer die v'erzinsung und Amortisierung hinaus eine ausser- 

axdentli. che /, uwenaung von rrs. loo, ooo zu m i. a.: hen, so das sich aie 

Geeamteinnxahinen des Landes aus iii esem Vierte neuer au: r Frs. lba, ooo 

belausen 
, 

Die Geeamtausgaben betragen daher rar 1940 . 'rs. 2, btlrt, b29T4o und. 

die Veranschlagten i1ynahrnen r'rs. 2, b95,300. -, s0 aas., noch ein klei- 

ner 
. Einnahmenüuerschusz, uestehto 

ýe-ºýc. ýý betri der Tunnelanleihe möente ich noch eiraikýe Worte sä en. 

Ln soýzuer wurd: aas Tunnel ueschlos. ea, g®seheben ist ücer weißer 

nzchLS , uehr. bald Jahrzehnte ist an niesem iunr; el herumgestritten 

°raen, bei Wahlen wurde am lI. rlesenzzerg . ropaganda darx gemacht. 

'Nir 
fl ben zwar heute im Konferenzzimmer einen . ian and Kostenvor- 

enac. hlag rar aas sunrzel bexostwen. Ieh möchte tcegierung und Landtag 

bitteq, 
dasa endlich etwas geschieht, aaber nicht nur h; er unten, son- 

aern oven auf Gnalp. Ich rar ru_ine ivonigxeit ktSnnte m, idrs nxd: st mehr 

einveretana,. n erxl=&ren, iri; cnd einem anneren zrojekte so o er so zu- 

zustimumen, bis aas, 'x unt, el angefangen ist. 

ýrdent: Wenu rer Abgaseck sa. gt, es sei nichts geschehen seit Jah- 

ren, so muei, uus richtig getei.. tt werden. Die Strassen hinaaf Die 

auf t nalp waren noch eine Vorbereitung und Vorbedingung. Wei t. e-,: e 

hat aer Landtag im heurigen FrIhjahr einen weite en Bonritt getan 

und den : Kredit rü. r aa. t'unuel oewi. i. i. igt und wenn, licht car -Krieg 

8ego,:,,, em wtlre, wäre die 3a he wohl weiter j4apatKÄ" gedienen. Ioh 

unt, e rstätze den Abg, beek, r as die '. t'unnelfrage nicht ala . i'olitiKum' 

behandelt werde. Wir sind aber ja trotz vor finanziellen 'Nagni$ee 

aaran, die Sa;: he positiv zu eriecit en, da ja aer Landtag kfirzlich 

®ineu breLit gewährt hat iür die Fortsetzung der Strasse von Gr! alp 

bis zum 2untielei2gaag und damit ii t eigentlich aie Sache 2unnel eat- 

schieden. 

yr, Bah'id 1er: Der her: r Fri. sicr ent hat ,, usgeriihrt, aý. ý.: aas 'runnel jrý ue 

echlos, en sei und aa z; es zur Ausrcinrurng {zexon, r en wttre, wenti nicht de; 

ärieg e. or", ". en wbre. Ich bin aer Az± asýsang, das: tier erleg kein htn- 

dernis ilzr aie Ausr(inrur, g des '1'ranclels ist. Im t egenteil, za , eir 

. ..,, -. -ý ýýý) 
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Z' it war crae liunriel notwendi ,: er a Ls heute. Per Landtag hat ini, er 

darauf h ngewi esen, dass es darauf ausgeht, dem VolKe die LebenEaög- 

lichgei 
ten si ener zu ste. L. en. In erster Linie versteht man aarun- 

ter aas Brot, hier nat man ja grosse Aur'wendanren i? emacht und in 

letzter 
zeit ist eia weiterer . 4u eaau von b�ntwtigserungrgr i, jen 1)e- 

80h10s, >en woraen. Ich mochte ha. er noch einer Auffassung entgegen- 
treten, 

dass: die reche- una Soheidgraa enregulierung wegen des Sa. um- 

8e1iggeit ner Negierung nicht mit dem genügenden . fiter gefördert 
Worden 

sei. 1)iese Auffassung stimmt nieht. Gerade aie i%egieruug iiat 

eich hier a. i. te Mühe gegeben und weder uei itegierurg nach �andtag 

ißt hier je eine vittenmaznaufgetreten. Die Sa. ehe hat annerso 
ihren hacken gehabt,. 

Andererseits ist neuen diesem Ausbau der Lebensmöglichkeiten 

auch Die bdeutung des '. i'uncaelet nicht zu abersehen.: L: s ist jedermann 

beJ'arwt, 
dass aas Lawenaweric seit Jahren auf die 2ufunr von x. remtxem 

`troll! 
angewiesen ist unu es weise nniemand, wielafge wiese Guftahr 

ýglieb 
sein wird. r'e muss uaran gedacht werden, vorhantiene jer, er- 

11e9; aellen auszubauen. Wenn nicht geschieht, so wird sinn nas aa. lmä. hi, 

lieh 
auch auf die Stromuezü. er auswirren, kan hört ja schon von 

F ins ch ränirungen in der St roml ief eranga Daduroh wird der holt- un ü 

&ohi. 
enbedarf höher werden und wie schwer heuer die . oh. ieavorrai. te 

tieg'jhta, f t werden köniien, dar: iuer wiatien die iiunaen und Kohienhfiridler 

ein Lieaohen zu ainmen. Auch rar die ueabehenaen . betriebe ist die 

Voraussetzung 
aus Vornannensein von Kraft und : itrume 

i: in weiterer Grund dafür ist auch die Besorgung der Aroeitebe. 

eý"ha t: tung. i)iese wird iä r die korn, Uenden Jahre d; . akute Problem 

bleiben, 
wenn Kanal und iie anderen Arbeiten beendet sein werden. 

dir m. ssen tseute schon damn aenxen uns vorsorge tretien. Der Ge- 

meinde Triesenoerg ist aas funnel versprochen worden und aavon 

abgesehen warten auch Üie anaý-ren Alpgenos:. ensühaften schon lange 

darauf. Es ist eine Altgel eg enhei t, die das ganze band angeht und 

iriterest; iert. ich mÜchte warm daf3. r eintreten, aase die Tuncielbau- 

'rage trotz des Krieges nicht übersehen wird, sondern energisch 

Weitergefördert wird, so nass bald mit den Arbeiten negommen wird. 

'21*aeia ent : Die entscheidende Lösung ist ja eitcentl ich aadu roh 

$etror. Len wor. ien, aas:: > die ýuiahrtastrasee zum Tuntreleingang in 

-1 CA 
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$ngriff genorn,; en wird. 
�-; 

= In `l'riesenuerg ist keiner der einungeaas-b tier Äanal und die 

dbrigen 
=twaseer eigsprojekte nicht weiter gefördert werden sol- 

letl. Auch uas Lavfenawerk nat ein eminentes Interesk e und ioh glaa- 

aer . au des fiunuelo trotz ass Krieges begotut! en wcz aen kann. 

&11-$. °ýý Ih mjahte noch deinerken, riaen der zrtihere Landtag vas Tunnel 

edhon beschlossen nateeitaem ist verachiedu. nes gexommen, was die 

sa"'he 
etwas in , rage gesteilt nat. Ich bin lest uuorzeugt, da: tsi es 

tou, Tnt und wie a. er herr Landtagspraeident sagte, nachaem die Strasse 

zum Tunneleingang gemacht wird, ha t man doch die Gewis:: heit, dass 

man ernst. Lich daran denkt. 
5e`e.. 

s Ich mä eht e nasioh st el . cung nehmen zum , api tel Soziale Für so re e. 

leh empfinde es rUr eine g wi : >. se Ungerechtigheit, dass die Arbeits- 

lohen. 
und Altersversicherung nicht durch ein Gesetz geregelt sind, 

$ei 
verschiedenen Klassen ist für das Alter gesorgt, ich erwähne 

4'113 nicht etwa, weil icri es ihnen mis.:, gSnae, aber auch zä. r aen , zier 

5o`bo Jahre gearbeitet ýlat, hst ein heeht auf eine gesetzliche nege- 

lüng dex Alter»versieherutAgoich bin mir kiar, daas wan uei uns die 

aChe nicht grosszügig ins Auge lassen kann-Die 5chweiz, Deutech- 

Iand, irankreich und andere Staaten ku en die Altersversicherung 

ünd es könnte auch uei uns ein gangbarer Weg gefunden werden. 

P`eiäent 
e. Der Abg. Sele weiss viel: leicht, dass diese Frage bei der 

' ehandlung des Fensionsgesetzes eingehend gehandelt worden ist. Aus 

dl aen ¢interlagen ist eine erspriessliche Versicherung nicht mög- 

l, dh gewesen. 
ke 

"Giaef: Ich habe schon einmal Gelegenheit gehabt, hierüuer grund- 

$ tzlich Folgendes zu eagen. Im Jahre 1958 iuauen wir einen fixfertigen 

1fltwurf 
iö. r die Arbeitslosenversicherung hier gehabt. Dass Ergebnis 

war folgendes. Dte Beiträge aer . privaten haben e. lss zu hoch erachte- 

aen, als äa : sie von einzelnen Versicherten getragen hatten werden 

ýdnnen. Andererseits wären die Leistungen t"r versiaherung so niedrig, 

dass die BevsSljerung kaum eine auf Jahrzehnte hinaus gehende Prämien- 

zahlung in rauf genommen Mitte*Dae Yolk hätte einer soichen Regelung 

die Zustimmung versagt. ller Abg. Sele fiat gessagt, cnunn aörlnte eich 

`''ualandisehe Staaten als muster hernehmen. re beeteiien nur Alters- 

'7er: sicherungen in einem nordisjhen Staat und im Kt. Appenzell, eor! g.! t 

Abc 
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ist mir nichts uezanntol)ie al,: ersvereicherurrg in uentschiand etzo 

besehranzt 
sich nur auf iinselostandig y, rwereende nicht aber auf 

bader, freie berufe ett. Auoh dort in a. em nordischen Stars te, im Kt. 

Appenzell 
und glaubliuh Kt. Glarus haben sie mit aussererdentl. tc en 

Schwierigkeiten 
zu kämpren. Die Appenzelleris- he und glarnsseln 

Yer$i cherung ist zusammen teo rochen. Im Allgemeinen wilydeypwenr, man 

sich an ausländische Vorbilr, er anlehnen würde, ein Entwarf herauskom- 

men, der iiir unsere Verhältnisse nicht für geeignet befunaen würde, 

'insichtlich aer Arbeitslosenversicherun ist Ihnen uekennt, dass 

aast; eine gesetzliche Vorlage vom Volke verworren worden iet. Ich 

Weiss nicht, ob sich seither die Stirmuung aes Volkes zu Gknsten einer 

solchen verändert hätte, Ir^ Uebrigen sind auch in anderen Sta*tea 

sie letzte Zeit grundlegende Veränderungen auf diesem Gebiete ge- 

trozren wora en. Ich glaubekaum,, dase die . &ufgreifung dieser M< terie 

beim Volke auf Gegenliebe stoe: en werde. 

BI' hl, er: Ich möchte an±ragen, ob die Kox«rektion des ýtras senstackes 

auren-3ohaanwald im Budget üeri1oksioht ist. 

Pr 
"sidrnt bejaht die . rr. ege. 

lCin adle; Far den tsirrneaxanal ist ein posten von ere. 3o�, ooo einge- 

setzt und ich möchte antragen, ob diese Surnu, e tür das gern ze Jahr aus» 

re i cht,. wenn Juan den Binnenxanal so gut vii e möglich foroi ert. Wie lan- 

ße geht es n roh , bis aer Kanal oei aer Lochgase en heroýlen ist 7 Wenn 

er da w , re, könnte des 2rieener Wasser abgefiihrt weraen. 

2räsident: Liese Summe reicht zier das ganze Jahr aus und ner Kanal 

d. ti. r±te im Braih iabr 1941 oe in er Lochgasse heroben sein, 

Ur1e : Ich möchte aniragen, ob da, balzner Wasser nach 8uruhý urn 

Sinrten. wnal abgeriihrt wird, wenn er einmal in miesen o0On ist und 

Ob dies vorgesehen war beim Ausbau aeseeloen i: unteren Gebiet. 

Praside®t: Ja,, riaa balzner Waseer wird dann äer bint, enkanl ü. uernehme. p 

und es ist ein Vielfaches vom dem Vorgesehen worden, wae heute Gor 

Kanal fuhrt, 

llr. iehädler: bezagl. des °i3unr, elýauea, so gae r an, sei immer etwas 

dazt techen gehomwen und es e:. -neibere an ner lAinanzierung. loh sehe 

dae nicht ein. Die r'inanzierung wenigstens des hichtetollene ist ge- 

sichezt. Die «'inanz i erung wäre vorher mögt ieh gewo 'en uruci sie bleibt 

heute auch bestehen. i'ar Staassen- Ur: Ü Oeberflacheniiehandiung ist 

letztes Jahr ein . etn von ri. o, 26o, ooo eingesetzt woraen. in `; irg- 
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lichfeit 
sind aber irs. 8oe, ooo hieiJir aufgewennet woraen. Wenn 

für gewi re I'rojekte, die aber nicht so dringlich notwendig siud, ao 

grosse AutwendunFen gemacht woraen eind, so glaube ich, das:, wan 
lür Sen Punrieloau doch atxuh noch etwas übrig haben sol, lte., Vor- 

läufig musste die Landeskasse für Sen Bau desttichtstoLlens nicht 

herangezogen 
wernen und daß ; budget würde dadurch nicht belastet. 

9n aer itnanzierung kann es uieiues zrauhtens nicht scheitern. Wenn 

wegen aes Krieges der runrn elnau nicht in Angriir genommen wi rd, so 

erachte ich dies als eine tiuertriebene sorge* 
Fr, iaent:. Ke wäre besser, etwas Weniges daran zu tum, als viel davon 

zuk reden* Ich glauae, wir iiaben an der Ar«eit begonnen und dio Sache 

Scheint entschieden zu sein. Lie notwendigen Vorarbeiten sind getrof- 

f®n urig ich hot"i e, das Keine grösueren schwierig1 eiten auftauchen. 

8eý! e.. 
_: 

Ich bin fluer die busi'tihrunF�en des iic; rrn heg. onete nicht befrie 

. raune grosse Vereiuheruag kann rate bei uns nicht iiache, aaer wenn die 

Leute tin Alter nur etwas weniges h¬itten, Bezgl. der ArbeitsloBenfür- 

sOrge bin ich auch aer ietnurig, dae tuan produktive Arbeit scharf. t 

Aber für alte Leute sollte etvias vorgesorgt werden, dlasss einer in 

Alter nicht a£. n messchämenden Weg des bettelne gehen muss. Aur eine 

kleine Unterstützung s fite er zahlen gönnen. 

Präsident: Der iierr Abg. Sid. e ist sehr begeistert für das Ideal, aber 

&a$ hat eben swei zieiten. Wer im Versicherungswege etwas oess; omrie 

piiil, musas enen auch von Jugend auf iflichten iibernehrrien. Wenrz tuan 

es tun wollte, könnte ,,, an es im öinc, e eines epargrossehens machen, 

Im sinne eines gwanges ist es einerzeit vorn 'Volke abgelehnt worden, » 

na 
. Chef': Ich möchte folgendes zu erwägen geben. Die Duruhfünrung 

einer Altersversicherung müsste obligatorisch gemacht werden. Dann 

sbiisste jeder vom 18. Lebens fahr an bi e zurr 65. Jahre jährlich etwa 

Fre, 2o-24 uezahlen.. Die ante, die er im 66. Lebens fahr aelcomaºt, ist 

frss. loo und sie steigt jährlich etwa um Frss. 2o, biss sie -: je im St, 

Appenzell Lia 78.. Jahre rlr. 3oo aussma cht. Wenri wir b. iesse Frage aer 

Volkeubstimº, ung uni erwerren und eine Familie vielleicht krss"12o- 

lbo jährlich uezahlen soll und dann bekommt der Vcsssicherte jährlich 

65. Altersjahr monatlich irss. B. -, ich weiss nicht, wae die Bevölke- 

rung in der xbstirmnu g sagen würde. . uch wenn der Staat noch Gusahüee 

gewahrt, bleibt die ultersverssicherung problematisch. 8o schön und 

ideal en wäre, aber ich glaube, dass eine Solche VerssieherungiU:: r dae 
d' 6ý "T' 
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®lter 
u®i unserer Bevölkerung absolut meine Gnade finden würde. 

Sele: Es ist mir uekantlt, daß Hochstehende Persönlichxeiten in der 

S°n'ý+@iz 
sich warm rdr diese baobe einsetzen und es ist mir un- 

man diese buche hier bagatellisiert und andere 
ýtällde 

sehr s erücke ichtigt, 
ý1ýalch bin auch genötigt, einen alten Ladenhüter zu pxbtaentieren. 
Die Gemeinde Sohellenue g ist im Landtage nicht vertreten und ihre 

Inte"'essen 
sollen doch gewahrt weruen. Bs betrifft dies die neue 

"'t, elISee auf den Schellenoerg. Das krojekt und uie V'oraraeitef dafiir 

2o14-ten 
endlich gemacht werden,, damit in einem kom, nenden budPZet darauf 

zurkckgekominen 
werden kann. in einer iinanzizoministsion ist die Sache 

abgelehnt 
worden, einer ä Jeiterbebandlung im Landtage erfolgte nicht 

ýeýpýIXh 
stelle hier iif: i: entlich iest, dase die Gemeinde Schelienuerg 

ýirtecnaztlichen Aufschwung gehindert ist-Wenn diese Auriaseung 

im yandtage nerischt, dann ist es unsere e flicht und Aufgabe, die 

'che nicht aus dem Auge zu laseen. Sollte diese Äeinung im Landtage 

ýidht 
vornerieuheti, eo würde ich auch eine suhrirtlieheÄotion gezwun- 

8ea eein, deet Landtag davon zu überzeugen. Die Regierung soli, bete f- 

tragt 
Werden, im Jahre 1940 die Sache endgültig zu vereinigen and 

die Vorarbeiten trerien zu lassen. 
ýrent 

: Die Vorarbeiten sind bereits so in Auftrag gegeben wor- 
464". 

E$ i. st : such schon mit gen Gemeingen verhandelt worden, Al. ie 
diese 

i. tagen sind schon aufgerollt woraen, hing egen sind sie noch 

Zt, keinem Abschloss gekom: uen. Schellenuerg trat sich s'' r den Moment 

Zufrieden 
gestellt, aa. -, i eine kleine strasuenve. Lbes eru g aurchge- 

führt 
worden ist. Ich gebe zu und mass unterstr. -eiohen, aast eine Ge- 

mciride, die abliegt und mit einer nerggemeinde verglichen werden 
kann, 

yrirteuha 'tlioh schon durch aie Lage gehindert ist. Ich ver_utehe 
aas Bedürfnis uu a wir aexut, en die Anregung in dem Sint e zur Ken nt- 
nißr aasn ,,, an aas Projekt im Auge ue. dä, lt und ate noch nötigen Vorar- 
beiten 

trifft� 

e "Cr, eß: Hinsichtlich aer ProjektierUUU der Strasse heria yhed. ver- 
ýchiedene Auffasbunnea. Pte txemeinaen haben sich hier noch nicht auf 
einer Linie gefunden. Trotzdem möchte ich dem Abg. Btihier durchaus 
recht 

geben, denn die Zurahhrtsverhältnisse sind acrart, das;:: sie eitler 

srbesaerang dringend raxen.. e ist nicht tiberfltissig, wencä jt, mar im 

ýý 
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komwenaen Jahre etnstnaft an die 5trassenfähr. ung herantritt. 
vrt äd1er: Die frage der altersversicherumg ist im Zuge uer Be- 

banglung *os tensiouageset ea besprochen woraen. Die Regierung 

war beauftragt, aie GGracadlagen vorzubereiten. . Es schien damals 

nicht gut durchführbar und die Senwierigkeiten Sind uouh grIjeser 

geworden durch due heutige Weltiage. Ich glaube auch, daas heute 

die Zeit nicht da ist, eo Schwerwiegende Probleme durchzuftihren. 

Wichtf er als dieses 2roblem scheint mir die Arbeitsbeschaffung,, 

Da Scliten, nachaem eine ganze Serie von . 2rojeltten auf hager ist, 

Sie Projekte nach Ihrer Dringlichkeit und Notwendigkeit behandelt 

Weraen. 7, uerst Kanal, Esche, Sofeidgraben und sann Bau aes 'Üanrncls 

und cant, erst nachher die anueren 2rä#ekte* 

h eller Lugo . Ich möchte t. % en Abg. Btthl er w& rms ten s un te rstcx tzen. 

Ist die kleine Strecke ja Nena eln auch inbegriii en? 

Ir s, ºvernein. t die trage., 

Sohädler: Ea Wie weit ist gedacht den Sch4idgrabect durchzuführen 

im Laufe aes Wintex-e I 

i'? asidcmt"Wlpenn die Sache gut vosallmeht, dem 1schenerriet entlang hity 

131, BÄ an aie Grerize des Vaduzerriets. 

Bruntxart Louis: Ist die btrassenkox"£ektion in Klein-Mole auch vorm 

Besehen Y Die Sache sollte gemacht werden unü wird in Arbeiterkrei- 

sen viel besprochen. 

2r&sia eft : Bekanntlich sind in bai zer sb ezgl. a. e Boa enausl+i aung 

über setzte 2reiee eing eriasen . Wir sind nicht in der Jage, di ese 

Auslösungskusten zu tiüerneh , en una daran stockt aie Sache, Die Zeit 

Wird hier Heilend wirkene 

hasler. Wenn schon an einen Strasr: enuau auf den Sehellenue g ge- 

daeh, wira, so könnte aie Strasbe Gamprin-: 3eheilenberg so, ausgebet 

werden, aase sie ueiöen Gemeiniren nutzt. 

rräoideat: Dieoe Strasse liegt ill einem sohattengelsInde. Wenu au: f aea 

S cne. ilenuerg eine gate $trasee ebaut werd n eoii, so muss sie auch 

im Winter iahroar sein uttu sie muer, uer Bestrahlung uuruh die sonn, 

zugangliah sein. 

Damit diirftea die verschiedenen Wiinaehe erfüllt sein und jetzt so 

to nur auch üas Christicind kommen und alle erxü. li en. Man wird auf 

die tealit .t uer neu-ci , en 'eit itticksieht tiehmm müssen uns, ätu eh 
wirtuehaftliohe 

ý+ý icrK ei wird best irn,.; end Bein bei den vielen Pre jlý ert. 
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Der Landtag stimit sodann nach erfolgter 3. titelweiser Lesung 

dem Landesvoransehiage für 194o, d. er oei Fre. 2,59b, 300. - Finnahmen 

Und ra. 2,585, b20t40 Ausgaben eitlen kleien i intna wentiners, -; huss 

vorsieht, einstimmig zu. 

si. Ich danke den Herren Abgeordneten für üie 1rledigung 

aee Budgets und damit des J hreti{: pensume 1939. Ioh möchte noch wei- 
nen Bank aeißägen für ihre Mitarbeit während aes Jakees. lch möchte 
betonen, 

es sind keine Jahre von grosser gesetzlic er Tätigreit, aber 
da: fär Von wirtscbdttlioher Betätigung zum Wohle des Landes. Ich 

Möchte nicht die Initiative "ür neue gesetzgeberische Tätigiceit 

etwa dadurch misskreditieren, ich bin sehr zcir jede DTeuerung, aber 

pie ; -I=. rx'en abgeordneten geben mir aelt, st zu, das: aie liotwendiggeit 

des Landes heute im bestehencten äampte mit der Not aer Zeit und in 

Wirts, -ilaftliohen Fragen liegt. Uas war auch währedd nes abgeflossenen 

Jahren unsere HaupttätigLeit, 

Ich möchte n en heutigen rPag nicht vorüb erg O- en las: i ea, ohn des 

'erstorbenen lditgliedes des Abg. Basii Vogt zu gedenxen urtä ersuche 

aie iieiren Abgeordneten, sich zum reichen vier khrung von cen Sitzen 

zu erheben. 

Auch möchte ich den Herrn neg. 1ihef bit'en, den i)ank des Landtages 

für die geleistete Arbeit entgegenzunehmen. Bezahlt rann werden die 

`l'ageeardeit und dies und jenes, aber nicht der persönliche Einsatz. 

Ich danice, wae niesbezüglich geschehen ist, Betoneri mischte ich auch, 

dass. ; aas Verhaitnia zwischen Landtag und Negierung ein erspriesliohe 

gewesen ist. Im Grossen und Ganzen iSt aer Zug einer gedeihlichen 

%ctaamwenarueit vorhanaen. Unser Hauptereignis im abgelau=enen Jahre 

war die Zusammenlegung aer Parteien unn wir wollen hoi en, dsae 

das Angefangene sich noch zu grösserem Segen auswirken werdeei5inee 

kann ich konstatieren, daes aer Landtag in diesem Sigel ein absolutes 

Zeugn&s abgeleg L hat, im Sinne d(., 8 Proporzes die Fragen zu erledigeaa 

ud in diesem Sinn ist die Arbeit auch geschehen. Ich daute Gien 

Tierren Abgeordneten und. wünsche, daes in diesem guten Sinne des tgin- 

Vernehmens weiter gearoeitet werde zum Wohle dce Landes. 

Schliesslich möchte 4bh die Tierren Ab eordneten uitten, sxon von 

den Sitzen zu erheben, um Seiner Durchlaucht die hherzlicaen Gitekwtiq 

ache r'ür das kamen nan Jahr zum Ausdruck zu uringen und möchte ean 
U'ý, v..,, aw 'U.. w4 wiº... -.. e+. ý:. w. 47 iwl+- -- illw«w .. «... wrw. w 1.. w..;. wr taltt ... .. �M - 

2C. XJ 
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DUtchla. 
ucht weizerieiten zu wollen. 

&e 
"ünef: Ich werde nicht verzehLem, dem Landeaiürsten von c er 

luaagobursg 
Mitteilung zu machen. °erner möchte ich aanlann für die 

ßreündyiehera 
Worte des lrräaidenteb uri n Namens aer negierung auch 

dangen 
zier d. ie 4usammeaarrrei t im vergangenen Jahre. Ich darf von 

Legierungsseite goatsteilen, daas , das£ diese Gaeai; tý, enaruott loyal 

6ehe13en ist und deshalb auch fruchtbar waroIah darf wohl diese gute 

ýüaAI11,,, ýtQrceit als ein günstiges .a 
Vorzeichen für das kommen. 

ds 'ahr deuten. 
llr' 

ler: Anlässlich a. er BaiLgetueratung Im Höhen Landtage gebe 

iäh auftrage unc Namens ceri r ktion der Vaterlä. ntischen Union 

4ach$tehende 
!; rklärung ab : 

2b, April l. J. wurde bei Anlass der Neubestellung der Regierung 

2018eude 
Vereirii, aru. ng zwischen den beiden 'raktionen des Landtagen 

betrgzýen: 

1, yie neg ierungsräte and. die negierung eratste . 
i. vertre ter sollen 

de* be iueh altutn, der bisherigen Art ihrer Amtsßii rang gewählt wer- 

E* Jlne Fin abe der li'Zaktion, der Vatonl. Union über die Dieuorgani. 

bati°n 
de . Regierung und deren verfas-ungemäec, 

igen Ve au 
eTunghsoll 

ta züm 1. Septemuer 19: 39 vom Landtage nach vorgängig 
ibtercarteiliah en ionierenzea geprtiYt werden, 

d 
, rmuliorurº$ geht naýih Ansicht aer . ýý"aktion aer YýU. 

ý'po ý' 
ýGaB. ýlý 

3,1 
äass 

Auý 
a 

rýexie3sser 
ständige Criarakier cles eitýen iicgieýrungsrutea bis zur 

4d aurigea grieºaigurig a ieser r rage in in-; erparteiliaheý ; ýon. ier enzen 

tý'h a«n Landtag provisorisüher Natur ist. 

Lie ifraition tier Y, U#vrird sicrh vorbenaltengemäss 
Punkt 2 aer 

Yereinbarun 
entspreeheýada antrage iiuer die andgt;. ltige DTeuoýrtýaniý- 

ýion 
"er rteýgierung zu stem. ent 

gnýegichts 
der verworremen wsltPolitisthen 

Lage mit der i: ar Lievh- 

ýý$gtein 
bestehenaen Notrwendigkeit, zur `Lüit aasgeasprýchen politische 

�o. r v. ü. vorläufig davon abge- 
ova 7+tLriU. t3k7. aste1. l. en,, hat ale 

ee444sauf 
den 1.90., 939 utld se1t'rrer anf diese Yereinparung zurtiakza- 

ro ýrn04 dezwiederen Durchführung zu foraern. Wir vehnlten uns jedoch vor, 

bet 
ýeanr ertea Verhältnissen oaer zu sor: st gegebener 

ae 

1ýQ 
er' : N$rteit darauf zurü. csYzukamuieniºJn'uer geändertem Verhä, ltnissen> 

unsaiinstige Veränderungen in 
"°A wir n. a, oau ch verstetiem VIf i}6iiyrr.. ý- as 

tiui, ahmepostea des Lau deeoWi rFlau"n, d uruh diese i,, rklarung eiuen 

- _. - a: s-rintr der volitieC, hen Verh&ltniese 
_+tL 8 zur VOr1äürig®A KABB®. Li. uy®ýr"`"® " 

beg®b 
en zn nagen, 

, 
4ea 

- ,, __ __.. ý.. e+.., atinh Iiimens der tte2LezrunB 
v'ýf; Indem ich (lie HFrx'en 
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auf aas herzlichste beglückwünsche astir aas neue Jahr, echliesae 

ich, indem ich von aer Höchsten i'; rmachtigur, g Gebrauch , z, ache, di. e 

heurige .: iession ties Landtages 1939.. 

3anlues aer Sitzung j 6-Uhr. 

? UL 
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